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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Schraubwerkzeug  ge- 
mäß  Gattungsbegriff  des  Hauptanspruches. 

Ein  derartiges  Schraubwerkzeug  ist  bekannt 
aus  der  DE-OS  33  44  361,  wobei  das  im  Quer- 
schnitt  dreieckförmig  gestaltete  Abtriebskernteil  in 
Verbindung  mit  dem  äußeren  Antriebsringteil  die 
keilförmig  verlaufenden  Klemmräume  zur  Aufnah- 
me  paarig  angeordneter,  walzenförmiger  Klemm- 
körper  bildet.  Zwischen  je  einem  Paar  von  Klemm- 
körpern  erstreckt  sich  eine  diese  beaufschlagende 
Druckfeder,  welche  die  Klemmkörper  in  die  keilför- 
mig  verlaufenden  Klemmräume  drückt.  Die  Verla- 
gerung  der  Klemmkörper  zwecks  Erzielung  unter- 
schiedlicher  Mitnahmerichtungen  geschieht  mittels 
des  zentral  gelagerten  Schaltgliedes,  von  welchem 
abgewinkelte  Mitnehmer  ausgehen.  Es  sind  dabei 
drei  solcher  Mitnehmer  vorgesehen,  die  sich  je- 
weils  zwischen  einem  Paar  der  Klemmkörper  er- 
strecken.  Zur  freien  Drehbarkeit  der  Mitnehmer 
sind  die  Dreieckekken  konzentrisch  zum  Drehpunkt 
abgeschnitten,  damit  die  Mitnehmer  dort  in  die 
benachbarten  Klemmräume  fahren  können,  und 
zwar  abhängig  davon,  in  welche  Richtung  die  Mit- 
nahme  des  Abtriebskernteils  gewünscht  wird.  Zur 
Festellung  des  Schaltgliedes  in  seine  Schaltstellun- 
gen  dient  eine  im  Abtriebskernteil  untergebrachte, 
mit  dem  Schaltglied  zusammenwirkende  Rastkugel. 
Abgesehen  von  der  herstellungstechnisch  aufwen- 
digen  Bauform,  bedingt  wegen  der  Vielzahl  der 
Bauteile,  liegen  ungünstige  Reibungsverhältnisse 
vor,  die  bei  längerer  Handhabung  des  Schraub- 
werkzeugs  zu  vorzeitigen  Ermüdungserscheinun- 
gen  führen. 

Aus  der  FR-A  2  196  221  ist  ein  Schraubwerk- 
zeug  mit  einem  mehrkantigen,  z.  B.  vierkantigen 
Abtriebskernteil  bekannt,  dessen  Klemmkörper  in 
Schlitzen  eines  Halterungskorbs  gehalten  sind,  der 
entsprechend  der  gewünschten  Mitnahme-Dreh- 
richtung  verstellt  wird. 

Dem  Gegenstand  der  Erfindung  liegt  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  ein  Schraubwerkzeug  der  in  Rede 
stehenden  Art  in  seinem  Aufbau  zu  vereinfachen 
und  so  auszugestalten,  daß  zwecks  Erzielung  opti- 
maler  Arbeitsverhältnisse  die  Reibung  minimiert  ist. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  die  Merkmale 
des  Anspruchs  1  . 

Die  Unteransprüche  betreffen  vorteilhafte  Wei- 
terbildungen  des  Gegenstandes  des  Anspruchs  1. 

Zufolge  derartiger  Ausgestaltung  ist  ein  gat- 
tungsgemäßes  Schraubwerkzeug  von  erhöhtem 
Gebrauchswert  geschaffen.  Der  Aufbau  des 
Schraubwerkzeugs  ist  vereinfacht  wegen  der  ver- 
ringerten  Anzahl  an  Bauteilen.  Wie  gefunden  wur- 
de,  genügen  Klemmkörper  in  einer  der  Anzahl  der 
Klemmräume  entsprechenden  Anzahl,  um  die  an- 
gestrebte  Wirkung  zu  erreichen. 

Die  Klemmkörper  werden  ausschließlich  von 
der  Drehbewegung  des  Antriebsringteils  in  ihre 
Klemmstellung  mitgeschleppt.  Wird  eine  Mitnahme 
in  einer  Richtung  und  ein  Freilauf  in  der  anderen 

5  Richtung  gewünscht,  so  ist  das  Schaltglied  in  die 
entsprechende  Position  zu  drehen  ,  wobei  die  Mit- 
nehmer  den  Zugang  zu  je  einem  Klemmzwickel 
des  Klemmraumes  versperren.  Bei  einer  Drehmit- 
nahme  greifen  nun  die  Klemmkörper  in  die  ent- 

w  sprechenden  Klemmzwikkel  ein.  Eine  Drehung  des 
Antriebsringteils  in  Freilaufrichtung  führt  dann  zu 
einem  Herausrollen  der  Klemmkörper  aus  diesen 
Klemmzwickeln.  Wie  gefunden  wurde,  bringt  diese 
lose  Einlagerung  der  Klemmkörper  eine  Reibungs- 

75  Verringerung  von  ca.  20  %  gegenüber  herkömmli- 
chen  Bauformen,  so  daß  vorzeitigen  Ermüdungser- 
scheinungen  bei  längerem  Arbeiten  mit  dem 
Schraubwerkzeug  entgegengewirkt  wird.  Letzteres 
ist  insbesondere  dann  wichtig,  wenn  das  Schraub- 

20  Werkzeug  als  Schraubendreher  gestaltet  ist.  Je 
nach  Drehrichtung  des  Schaltgliedes  taucht  die 
Rastkugel  in  die  entsprechende  Rastvertiefung  ein 
und  wird  durch  die  sie  beaufschlagende  Druckfeder 
in  die  Zentrierstellung  gebracht.  Auf  diese  Weise 

25  kann  das  Schaltglied  einen  größeren  Weg  zurück- 
legen.  Auch  läßt  es  diese  Ausgestaltung  zu,  daß 
bei  Verlagerung  des  Antriebsringteils  in  Freilauf- 
richtung  noch  eine  geringe  Ausweichbewegung  der 
Mitnehmer  erreichbar  ist,  ohne  daß  das  Schaltglied 

30  aus  seiner  Schaltstellung  tritt.  Die  Dreiecksseiten 
des  Abtriebskernteils  ballig  auszubilden,  führt  zu 
einem  kontinuierlichen  Einsteuern  der  Klemmkör- 
per  in  die  jeweiligen  Klemmzwickel  der  Klemmräu- 
me.  Auf  diese  Weise  wird  ein  Überlastschutz  er- 

35  reicht,  was  zu  einer  Verlängerung  der  Haltbarkeit 
des  Schraubwerkzeugs  führt.  Um  die  ballligen  Drei- 
eckseiten  frei  von  Einschnitten  zu  gestalten,  trägt 
das  Abtriebskernteil  auf  Höhe  einer  seiner  Winkel- 
halbierenden  in  einer  Sackbohrung  die  abgefederte 

40  Rastkugel.  Die  entsprechenden  mit  ihr  zusammen- 
wirkenden  Rastvertiefungen  befinden  sich  an  der 
Innenwand  des  topfförmig  gestalteten  Schaltglie- 
des.  Auf  diese  Weise  lassen  sich  günstigst  defi- 
nierte  Schaltstellungen  erreichen,  so  daß  die  als 

45  axial  vorstehende  Finger  ausgebildeten  Mitnehmer 
des  Schaltgliedes  bestimmungsgemäß  in  die  ent- 
sprchende  Stellung  treten.  Zu  einer  stabilen  Lage- 
rung  des  Schaltgliedes  trägt  bei,  daß  das  Abtriebs- 
kemteil  quer  zu  den  Winkelhalbierenden  stehende, 

50  konzentrisch  verlaufende  Führungsflächen  ausbil- 
det,  die  an  der  Topfinnenwand  des  Schaltgliedes 
anliegen.  Die  Lagerlänge  des  Schaltgliedes  wird 
noch  durch  den  zentralen  Führungsbund  des  Ab- 
triebskernteils  vergrößert,  der  in  die  Bohrung  des 

55  Topfbodens  des  Schaltgliedes  eintritt.  Eine  rei- 
bungsarme  und  dennoch  stabile  Lagerung  erhält 
das  Abtriebskernteil  durch  ihre  mit  Lagerrippen 
ausgestattete  Führungshülse,  die  in  dem 
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Schraubendrehergriff-Innenkörper  drehbar  angeord- 
net  ist.  Dieser  innenkörper  ist  Bestandteil  des  An- 
triebsringteils,  was  zu  einer  weiteren  Einsparung 
von  Bauteilen  führt.  Im  übrigen  sind  die  Rippen  an 
den  Endbereichen  der  FUhrungshülse  vorgesehen, 
so  daß  auch  hohen  •  Verkantungskräften  sicher  ent- 
gegengewirkt  wird.  Eine  stabile  Einlagerung  erhal- 
ten  die  walzenförmigen  Klemmkörper  dadurch,  daß 
sie  mit  einem  Teil  ihrer  Stirnfläche  auf  Bodenflä- 
chen  aufliegen,  die  im  Bereich  der  Klemmräume 
von  Überständen  des  Abtriebskernteils  gebildet 
sind.  Es  bietet  sich  an,  die  balligen  Dreieckseiten 
beim  Mehrkantdrehen  mittels  eines  Einzahnschlag- 
messers  zu  erzeugen.  Dies  führt  auch  dazu,  daß 
die  Außenkanten  der  Bodenflächen  und  der  Füh- 
rungsflächen  sich  zu  einem  Kreis  ergänzen  können 
verbunden  mit  fertigungstechnischen  Vorteilen. 
Eine  optimale  Steuerung  der  Klemmkörper  wird 
durch  die  bis  zu  den  Bodenflächen  reichenden 
Mitnehmer  des  Schaltgliedes  erzielt.  Dadurch  ent- 
spricht  die  Achslänge  der  Klemmkörper  derjenigen 
der  Mitnehmer.  Die  Lagensicherung  der  Klemmkör- 
per  in  der  anderen  Richtung  wird  durch  die  die 
anderen  Stirnflächen  der  walzenförmigen  Klemm- 
körper  übergreifende  Topfrandfläche  des  Schalt- 
gliedes  erzielt.  Deren  Rastvertiefungen  können  so 
gestaltet  sein,  daß  eine  mittlere  formschlüssig  dem 
Kugeleintrittsquerschnitt  entspricht,  während  die  in 
Drehrichtung  vergrößerten  Rastvertiefungen  mit 
konkavem  Boden  versehen  sein  können. 

Befinden  sich  das  Schaltglied  und  damit  die 
Mitnehmer  in  einer  neutralen  Mittelstellung,  so  er- 
folgt  eine  Mitnahme  des  Abtriebskemteils  bei  Dre- 
hung  des  Antriebsringteils  in  jeder  Richtung. 

Nachstehend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Fig..  1  -  5  erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  In  vergrößerter  Darstellung  einen 
Längsschnitt  durch  das  einem  Schrau- 
bendrehergriff  zugeordnete  Schraub- 
werkzeug  gemäß  der  ersten  Ausfüh- 
rungsform,  wobei  das  Schaltglied  sich 
in  der  Mittelstellung  befindet, 

Fig.  2  den  Schnitt  nach  der  Linie  II-II  in  Fig. 
1, 

Fig.  3  den  Schnitt  nach  der  Linie  III-III  in  Fig. 
1, 

Fig.  4  einen  der  Fig.  2  entsprechenden 
Schnitt,  wobei  das  Schaltglied  zwecks 
Änderung  der  Mitnahmerichtung  in 
eine  andere  Schaltstellung  verlagert 
ist,  und 

Fig.  5  einen  der  Fig.  3  ähnlichen  Schnitt, 
jedoch  bei  verlagertem  Schaltring. 

Das  als  Schraubendreher  gestaltete  Schraub- 
werkzeug  gemäß  der  ersten,  in  den  Fig.  1  -  5 
aufgezeigten  Ausführungsform  besitzt  einen 
Schraubendrehergriff  1,  welcher  mit  einem  axial 
angeordneten  Innenkörper  2  ausgestattet  ist.  Letz- 

terer  sitzt  drehfest  in  dem  Schraubendrehergritt  1 
und  formt  an  seinem  unteren  Ende  ein  quer- 
schnittsgrößeres  Antriebsringteil  3,  siehe  Fig.  1. 
Vom  freien  Stirnende  des  Antriebsringteils  3  sind 

5  drei  stufenförmig  abgesetzte  Bohrungsabschnitte  4, 
5  und  6  eingearbeitet  derart,  daß  die  Bohrungsab- 
schnitte  4,  5  auf  Höhe  des  Antriebsringteils  3  lie- 
gen.  Der  sich  im  Innenkörper  2  erstreckende  quer- 
schnittskleinere  Bohrungsabschnitt  6  nimmt  dreh- 

10  bar  eine  mit  umlaufenden  Lagerrippen  7',  7"  aus- 
gestattete  Lagerhülse  7  auf,  welch  letztere  material- 
einheitlich  von  einem  innerhalb  des  Antriebsring- 
teils  3  angeordneten  Abtriebskernteil  8  ausgeht. 
Das  im  Querschnitt  dreieckförmig  gestaltete  Ab- 

15  triebskemteil  8  besitzt  ballig  gestaltete  Dreiecksei- 
ten  9.  Deren  Krümmungsgrad  ist  geringer  als  der- 
jenige  der  Wandung  des  Bohrungsabschnittes  5. 
Das  Abtriebskernteil  8  bildet  quer  zu  den  Winkel- 
halbierenden  stehende,  konzentrisch  zu  dem  Boh- 

20  rungsabschnitt  5  verlaufende  Führungsflächen  9' 
aus,  welche  die  Dreieckseiten  9  miteinander  verbin- 
den.  Erzeugt  sind  die  balligen  Dreieckseiten  9 
durch  Mehrkantdrehungen,  wodurch  sich  am  Bo- 
den  des  Bohrungsabschnittes  5  abstützende  Über- 

25  stände  10  gebildet  werden.  Deren  Außenkanten  10' 
und  die  Führungsflächen  9'  ergänzen  sich  zu  ei- 
nem  Kreis,  vergleiche  insbesondere  Fig.  2  und  4. 

Jenseits  des  freien  Stirnendes  des  Antriebs- 
ringteils  3  setzt  sich  das  Abtriebskernteil  8  in  einen 

30  stufenförmig  abgesetzten  FUhrungsbund  11  fort.  An 
diesen  schließt  sich  ein  ebenfalls  stufenförmig  ab- 
gesetzter  Fortsatz  11'  an.  Letzterer  dient  zur  Auf- 
nahme  einer  strichpunktiert  veranschaulichten 
Klemmfeder  12  zur  reibungsschlüssigen  Halterung 

35  eines  im  Querschnitt  sechskantförmigen 
Schraubendreher-Einsatzteiles.  Zur  Aufnahme  ei- 
nes  solchen  ist  in  dem  Abtriebskemteil  8  jenseits 
der  Klemmfeder  12  eine  Sechskantöffnung  13  vor- 
gesehen,  an  die  sich  eine  querschnittsgrößere,  die 

40  Lagerhülse  7  durchsetzende  Bohrung  13'  an- 
schließt. 

Der  Führungsbund  11  des  Abtriebskemteils  8 
durchsetzt  eine  Bohrung  14  des  Topfbodens  15' 
eines  topfförmig  gestalteten  Schaltgliedes  15.  De- 

45  ren  Topf  randfläche  15"  erstreckt  sich  vor  der  Über- 
gangsstufe  zwischen  den  Bohrungsabschnitten  4 
und  5  und  bildet  dort  einen  auswärtsgerichteten 
Kragen  15'".  Vor  diesen  legt  sich  ein  in  eine  Innen- 
nut  4'  des  Bohrungsabschnittes  4  eintretender  Fe- 

50  derring  16  und  hält  das  Schaltglied  15  und  damit 
auch  das  Abtriebskemteil  8  in  seiner  axial  unver- 
schieblichen  Lage  in  bezug  auf  das  Antriebsringteil 
3. 

Die  Führungsflächen  9'  plus  Abtriebskemteil  8 
55  liegen  an  der  Topfinnenwand  15""  an  und  vergrö- 

ßern  somit  die  Lagerlänge  des  Schaltglieds  15. 
Von  der  Topfrandfläche  15"  gehen  drei  in  gleicher 
Winkelverteilung  angeordnete  Mitnehmer  17  aus. 

3 
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Diesselben  sind  als  axial  vorstehende  Finger  ge- 
staltet  und  materialeinheitlich  dem  Schaltglied  15 
angeformt.  Es  bietet  sich  an,  das  Schaltglied  15 
einschließlich  der  Mitnehmer  17  aus  Kunststoff  zu 
fertigen.  Auf  Höhe  eines  Mitnehmers  ist  das 
Schaltglied  15  mit  sich  in  Achsrichtung  erstrecken- 
den  nutenartigen  Rastvertiefungen  18,  19  ud  19' 
ausgestattet,  die  mit  einer  Rastkugel  20  des  Ab- 
triebskemteils  8  zusammenwirken.  Zu  diesem 
Zweck  besitzt  das  Abtriebskernteil  8  auf  einer  sei- 
ner  Winkelhalbierenden  eine  Sackbohrung  21  zur 
Aufnahme  der  Rastkugel  20  und  einer  diese  in 
Auswärtsrichtung  beaufschlagenden  Druckfeder  22. 
Gemäß  Fig.  1  -  3  greift  die  Rastkugel  20  mit  ihrem 
vorstehenden  Bereich  formschlüssig  in  die  mittlere 
Rastvertiefung  18  ein,  so  daß  in  dieser  Stellung 
sämtliche  Mitnehmer  17  den  Führungsflächen  9' 
des  im  Querschnitt  dreieckförmigen  Abtriebskem- 
teils  8  gegenüberliegen.  Die  beiden  der  mittleren 
Rastvertiefung  18  unmittelbar  benachbarten  Rast- 
vertiefungen  19,  19'  sind  in  Drehrichtung  vergrößert 
und  mit  konkavem  Boden  gestaltet. 

Die  Innenflächen  17'  der  Mitnehmer  17  fluch- 
ten  mit  der  Topfinnenwand  15"",  während  die  Au- 
ßenflächen  17"  von  der  Wandung  des  Bohrungsab- 
schnittes  5  des  Antriebsringteils  3  geführt  werden. 
Im  übrigen  reichen  die  Mitnehmer  17  bis  zu  den 
Überständen  10  des  Abtriebskemteils  8,  vergl.  Fig. 
1. 

Zwischen  den  Dreieckseiten  9  des  Abtriebs- 
kemteils  8  und  der  Wandung  des  Bohrungsab- 
schnittes  5  werden  Klemmräume  23  gebildet.  Je- 
der  dieser  Klemmräume  23  formt  in  seinen  in  Um- 
fangsrichtung  liegenden  Endbereichen  Klemmzwik- 
kel  23'  aus.  In  je  einem  Klemmraum  23  liegt  lose 
ein  walzenförmig  gestalteter  Klemmkörper  24  ein. 
In  der  mittleren  Schaltstellung  des  Schaltgliedes  15 
erstrecken  sich  die  Klemmkörper  24  etwa  auf  Höhe 
des  Scheitels  der  balligen  Dreieckseiten  9,  vergl. 
Fig.  2  und  3. 

Die  walzenförmigen  Klemmkörper  24  liegen 
mit  einem  Teil  ihrer  einen  Stirnfläche  25  vor  den 
Bodenflächen  10"  der  Überstände  10  und  werden 
demgemäß  in  einer  Richtung  von  diesen  lagengesi- 
chert.  Die  Lagensicherung  in  der  anderen  Richtung 
erhalten  die  Klemmkörper  24  durch  die  ihre  andere 
Stirnfläche  26  überfangende  Topfrandfläche  15" 
des  Schaltgliedes  15.  Da  die  Mitnehmer  17  bis  zu 
den  Bodenflächen  10"  der  Überstände  10  reichen 
bzw.  diese  noch  geringfügig  überragen,  liegen 
langbemessene  radiale  Steuerflächen  17"'  an  den 
Mitnehmern  17  vor. 

Es  ergibt  sich  folgende  Wirkungsweise: 
Befindet  sich  das  Schaltglied  15  in  der  mittleren 
Schaltstellung,  vergl.  Fig.  1  -  3,  so  wird  beim 
Drehen  des  Schraubendrehergriffes  1  über  das  An- 
triebsringteil  3  eine  Mitnahme  des  Abtriebskemteils 
8  in  jeder  Richtung  erreicht,  bedingt  durch  eine 

Mitnahme  der  Klemmkörper  24  in  die  entsprechen- 
den  Klemmzwickel  23'.  Ein  Freilauf  tritt  dann  nicht 
auf. 

Soll  dagegen  das  Abtriebskemteil  8  gemäß  Fig. 
5  4  und  5  in  Pfeilrichtung  y  mitgenommen  werden, 

so  ist  das  Schaltglied  15  so  zu  verdrehen,  daß  die 
Rastkugel  20  in  die  Rastvertiefung  19  eingreift.  Die 
von  dem  Schaltglied  15  ausgehenden  Mitnehmer 
17  verdrängen  dadurch  die  Klemmkörper  24  um 

10  ein  gewisses  Maß  aus  ihrer  Mittelstellung  in  Rich- 
tung  der  entsprechenden  Klemmzwickel  23'  der 
Klemmräume  23.  Wird  nun  das  Antriebsringteil  3 
bzw.  der  Schraubendrehergriff  1  in  Pfeilrichtung  y 
gedreht,  so  führt  dieses  infolge  Reibung  Zu  einem 

75  Mitschleppen  der  Klemmkörper  in  die  Klemmstel- 
lung,  so  daß  dadurch  die  Drehmitnahme  des  Ab- 
triebskemteils  8  ebenfalls  in  Pfeilrichtung  y  erfolgt. 
Bei  entgegengesetzter  Drehrichtung  erfolgt  ein  Mit- 
schleppen  der  Klemmkörper  24  aus  den  entspre- 

20  chenden  Zwickeln  23'  heraus,  was  dem  Freilauf 
entspricht.  Ggf.  können  von  den  Klemmkörpern  24 
die  Mitnehmer  17  und  damit  das  Schaltglied  15 
geringfügig  verdreht  werden.  Dennoch  verbleibt  die 
Rastkugel  20  in  ihrer  Rastvertiefung  19. 

25  Hat  eine  Mitnahme  des  Abtriebskemteils  8  in 
der  anderen  Drehrichtung  zu  erfolgen,  ist  das 
Schaltglied  15  so  zu  verdrehen,  daß  dann  die  Rast- 
kugel  20  in  die  Rastvertiefung  19'  eintaucht. 

30  Patentansprüche 

1.  Schraubwerkzeug  mit  richtungsumschaltbarem 
Gesperre  mit  Klemmkörpern  (24)  in  keilförmig 
verlaufenden  Klemmräumen  zwischen  einem 

35  äußeren  Antriebsringteil  (3)  und  einem  inneren, 
im  Querschnitt  etwa  dreieckförmigen  Abtriebs- 
kemteil  (8),  welche  Klemmkörper  (24)  durch 
ein  drehbares,  in  seinen  Schaltstellungen  ver- 
rastendes  Schaltglied  (15)  in  Freigabestellung 

40  zu  den  Keilwänden  des  zugehörigen  Klemm- 
raumes  verlagerbar  sind  durch  an  den  Klemm- 
körpern  angreifende  Mitnehmer,  welche  in  ei- 
ner  einen  Freilauf  in  einer  Drehrichtung  ermög- 
lichenden  Schaltstellung  des  Schaltglieds  den 

45  Übertritt  der  Klemmkörper  (24)  in  jeweils  eine 
ihrer  beiden  Klemmstellungen  blockieren,  wo- 
bei  zur  Verrastung  des  Schaltglieds  (15)  in 
seiner  jeweiligen,  einen  Freilauf  in  einer  Dreh- 
richtung  ermöglichenden  Schaltstellung  eine 

so  federvorgespannte  (22)  Rastkugel  (20)  eine  zu- 
geordnete  Rastvertiefung  (18,  19,  19')  eingreift, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  je  ein  Klemmkör- 
per  (24)  in  je  einem  Klemmraum  lose  einliegt 
und  von  der  Drehbewegung  des  Antriebsring- 

55  teils  (3)  in  seine  Klemmstellung  verlagerbar  ist, 
und  daß  die  größte  Breite  der  den  einen  Frei- 
lauf  in  einer  Drehrichtung  ermöglichenden 
Schaltstellungen  zugeordneten  Rastvertiefun- 

4 
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gen  (19,  19')  in  Drehrichtung  größer  ist  als  der 
Durchmesser  der  Rastkugel  (20). 

2.  Schraubwerkzeug  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Dreieckseiten  (9)  des 
Abtriebskemteils  (8)  ballig  gestaltet  sind  mit 
einem  geringeren  Krümmungsgrad  als  derjeni- 
ge  des  Antriebsringteils  (3). 

der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Mitnehmer  (17)  bis  zu 
den  Bodenflächen  (10')  reichen  und  die  Achs- 
länge  der  Klemmkörper  (24)  derjenigen  der 

5  Mitnehmer  (17)  entspricht  derart,  daß  die  ande- 
re  Stirnfläche  (26)  der  walzenförmigen  Klemm- 
körper  (34)  überfangen  ist  von  der  Topfrandflä- 
che  (15*)  des  Schaltgliedes  (15). 

3.  Schraubwerkzeug  nach  einem  oder  mehreren 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Abtriebskemteil  (8)  auf 
einer  seiner  Winkelhalbierenden  in  einer  Sack- 
bohrung  (21)  die  Rastkugei  (20)  trägt  und  die 
Rastvertiefungen  (19,  19')  an  der  Innenwand 
(15")  eines  topfförmig  gestalteten,  die  Mitneh- 
mer  (17)  als  axial  vorstehende  Finger  aufwei- 
senden  Schaltgliedes  (15)  ausgebildet  sind. 

4.  Schraubwerkzeug  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Abtriebskernteil  (8) 
quer  zu  den  Winkelhalbierenden  stehende, 
konzentrisch  verlaufende  FUhrungsflächen  (9) 
ausbildet,  die  an  der  Topfinnenwand  (15")  an- 
liegen. 

5.  Schraubwerkzeug  nach  einem  oder  mehreren 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Abtriebskemteil  (8)  ei- 
nen  zentralen  Führungsbund  (11)  besitzt,  der 
in  eine  Bohrung  (14)  des  Topfbodens  (15')  des 
Schaltgliedes  (15)  tritt. 

6.  Schraubwerkzeug  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Abtriebskemteil  (8) 
an  der  dem  Führungsbund  (11)  gegenüberlie- 
genden  Seite  eine  in  einen 
Schraubendrehergriff-  Innenkörper  (2)  vorste- 
hende  Führungshülse  (7)  besitzt,  deren  Man- 
telfläche  mit  Lagerrippen  (7,  7')  ausgestattet 
ist. 

8.  Schraubwerkzeug  nach  einem  oder  mehreren 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Außenkanten  (10)  der 
Bodenfläche  (10')  und  der  Führungsfläche  (9) 
sich  zu  einem  Kreis  ergänzen. 

9.  Schraubwerkzeug  nach  einem  oder  mehreren 

w  10.  Schraubwerkzeug  nach  einem  oder  mehreren 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  drei  Rastvertiefungen  (18, 
19,  19')  für  drei  Schaltstellungen  derart  gestal- 
tet  und  angeordnet  sind,  daß  die  einer  mittle- 

75  ren,  in  beiden  Drehrichtungen  wirkenden 
Schaltstellung  entsprechende  Rastvertiefung 
(18)  formschlüssig  dem  Kugeleintrittsquer- 
schnitt  entspricht  und  die  beiden  unmittelbar 
benachbarten  Rastvertiefungen  (19,  19')  mit 

20  konkavem  Boden  gestaltet  sind. 

Claims 

1.  Screwing  tool  with  reversible-direction  ratchet 
25  mechanism  with  clamping  bodies  (24)  in 

wedge-shaped  clamping  Chambers  between  an 
outer  driving  ring  portion  (3)  and  an  inner 
driven  core  portion  (8)  of  approximately  trian- 
gulär  cross-section,  which  clamping  bodies 

30  (24)  are  displaceable  by  a  rotatable  switching 
member  (15)  which  latches  in  its  switching 
positions,  into  a  released  position  relative  to 
the  wedge  walls  of  the  associated  clamping 
Chamber,  by  drivers  which  engage  the  clamp- 

35  ing  bodies  and  which,  in  a  switching  position  of 
the  switching  member  allowing  free  running  in 
one  direction  of  rotation,  prevent  the  clamping 
bodies  (24)  from  changing  to  one  of  their  two 
clamping  positions,  wherein-  a  spring-biased 

40  (22)  latching  ball  (20)  engages  in  an  associated 
latching  recess  (18,  19,  19'  )  for  latching  the 
switching  member  (15)  in  its  respective  switch- 
ing  position  allowing  free  running  in  one  direc- 
tion  of  rotation,  characterised  in  that  one 

45  clamping  body  (24)  lies  loosely  in  each  clamp- 
ing  Chamber  and  is  displaceable  into  its  clamp- 
ing  position  by  the  rotary  movement  of  the 
driving  ring  portion  (3),  and  that  the  maximum 
width  of  the  latching  recesses  (19,  19')  asso- 

50  ciated  with  the  switching  positions  which  allow 
free  running  in  one  direction  of  rotation  is 
greater  in  the  direction  of  rotation  than  the 
diameter  of  the  latching  ball  (20). 

55  2.  Screwing  tool  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  triangle  sides  (9)  of  the 
driven  core  portion  (8)  are  curved  with  a  small- 
er  degree  of  curvature  than  that  of  the  driving 

7.  Schraubwerkzeug  nach  einem  oder  mehreren 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Klemmkörper  (24)  als  45 
Walzen  gestaltet  sind  und  nur  mit  einem  Teil 
ihrer  Stirnfläche  (25)  auf  Bodenflächen  (10') 
aufliegen,  die  im  Bereich  der  Klemmräume 
(23)  von  Überständen  (10)  des  Abtriebskem- 
teils  (8)  gebildet  sind.  50 

5 
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ring  portion  (3). 

3.  Screwing  tool  according  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
driven  core  portion  (8)  carries  the  latching  ball 
(20)  on  one  of  its  bisecting  lines  in  a  blind  bore 
(21)  and  the  latching  recesses  (19,  19')  are 
formed  in  the  inner  wall  (1  5")  of  a  cup-shaped 
switching  member  (15)  comprising  the  drivers 
(17)  as  axially  projecting  fingers. 

4.  Screwing  tool  according  to  Claim  3,  charac- 
terised  in  that  the  driven  core  portion  (8)  forms 
concentric  guide  surfaces  (9)  which  are  trans- 
verse  to  the  bisecting  lines  and  which  abut 
against  the  inner  wall  (15")  of  the  cup. 

5.  Screwing  tool  according  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
driven  core  portion  (8)  has  a  central  guide 
Shoulder  (11)  which  passes  into  a  bore  (14)  in 
the  bottom  (15')  of  the  cup-shaped  switching 
member  (15). 

6.  Screwing  tool  according  to  Claim  5,  charac- 
terised  in  that  the  driven  core  portion  (8)  has, 
on  the  side  opposite  the  guide  Shoulder  (11),  a 
guide  bush  (7)  which  projects  into  the  inner 
body  (2)  of  a  screwdriver  handle  and  the  pe- 
ripheral  surface  of  which  is  provided  with  bear- 
ing  ribs  (7,  7'). 

7.  Screwing  tool  according  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
clamping  bodies  (24)  are  designed  as  rollers 
and  rest  by  only  a  portion  of  their  end  face 
(25)  on  bottom  faces  (10')  which  are  formed  in 
the  region  of  the  clamping  Chambers  (23)  by 
projections  (1  0)  of  the  driven  core  portion  (8). 

8.  Screwing  tool  according  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  out- 
er  edges  (10)  of  the  bottom  face  (10')  and  of 
the  guide  surface  (9)  complement  each  other 
to  form  a  circle. 

9.  Screwing  tool  according  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  dri- 
vers  (17)  extend  as  far  as  the  bottom  faces 
(10')  and  the  axial  length  of  the  clamping  bod- 
ies  (24)  corresponds  to  that  of  the  drivers  (17) 
such  that  the  other  end  face  (26)  of  the  roller- 
like  clamping  bodies  (24)  is  covered  by  the 
edge  surface  (1  5')  of  the  cup-shaped  switching 
member  (15). 

10.  Screwing  tool  according  to  one  or  more  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  three 

latching  recesses  (18,  19,  19')  for  three  switch- 
ing  positions  are  shaped  and  arranged  in  such 
a  way  that  the  latching  recess  (1  8)  correspond- 
ing  to  a  central  switching  position,  which  works 

5  in  both  directions  of  rotation,  corresponds  to 
the  ball  entry  cross-section  in  form-locking  re- 
lationship  and  the  two  immediately  adjacent 
latching  recesses  (19,  19')  are  designed  with  a 
concave  bottom. 

10 
Revendications 

1.  Outil  de  manoeuvre  de  vis  et  ecrous,  avec  un 
dispositif  d'encliquetage  ä  sens  de  commuta- 

15  tion  inversible,  avec  des  corps  de  serrage  (24), 
situes  dans  des  espaces  de  serrage,  qui  ont 
une  forme  de  coin,  entre  une  partie  de  bague 
d'entraTnement  exterieure  (3)  et  une  partie  en- 
traTnee  de  noyau  interieure  (8),  ä  section  trans- 

20  versale  ä  peu  pres  triangulaire,  les  corps  de 
serrage  (24)  etant  susceptibles  d'etre  deplaces 
en  position  de  liberation  par  rapport  aux  parois 
de  coin  de  l'espace  de  serrage  correspondant, 
gräce  ä  organe  (15)  de  commutation  rotatif, 

25  produisant  un  enclenchement  lorsqu'il  est  dans 
ses  positions  de  commutation,  le  deplacement 
s'effectuant  gräce  ä  des  organes  d'entraTne- 
ment,  agissant  sur  les  corps  de  serrage,  qui, 
lorsqu'ils  sont  dans  une  position  de  commuta- 

30  tion,  permettant  une  liberation  dans  un  sens  de 
rotation,  de  l'organe  de  commutation,  bloquent 
chaque  fois  le  passage  des  corps  de  serrage 
(24)  dans  l'une  de  ses  deux  positions  de  serra- 
ge,  une  bille  d'encliquetage  (20),  soumise  ä  la 

35  precontrainte  d'un  ressort,  s'engageant  dans 
une  cavite  d'encliquetage  (18,  18,  18')  asso- 
ciee,  en  vue  de  l'enclenchement  de  l'organe 
(15)  de  commutation  dans  la  position  de  ma- 
noeuvre  respective,  qui  permet  une  liberation 

40  dans  un  sens  de  rotation,  caracterise  en  ce 
que  chacun  des  corps  de  serrage  (24)  s'intro- 
duit  avec  du  jeu  dans  un  espace  de  serrage  et 
est  deplacable  ä  sa  position  de  serrage  par  le 
mouvement  de  rotation  de  la  partie  de  bague 

45  d'entraTnement  (3),  et  que  la  plus  grande  lar- 
geur  des  cavites  d'encliquetage  (19,  19'),  asso- 
ciees  aux  positions  de  commutation  qui  per- 
mettent  une  course  libre  dans  un  sens  de 
rotation,  sont  plus  grandes,  dans  le  sens  de  la 

50  rotation,  que  le  diametre  de  la  bille  d'enclique- 
tage  (20). 

2.  Outil  de  manoeuvre  de  vis  et  ecrous  selon  la 
revendication  1,  caracterise  en  ce  que  les  co- 

55  tes  (9)  du  triangle  de  la  partie  de  noyau  entraT- 
nee  (8)  sont  bombes  et  presentent  un  degre 
de  courbure  moindre  que  celui  de  la  partie  de 
bague  d'entraTnement  (3). 

6 
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3.  Outil  de  manoeuvre  de  vis  et  ecrous  selon  une 
ou  plusieurs  des  revendications  precedentes, 
caracterise  en  ce  que  la  partie  de  noyau  en- 
trafnee  (8)  porte  sur  l'une  de  ses  bissectrices, 
dans  un  trou  borgne  (21),  les  billes  d'enclique-  5 
tage  (20),  et  les  cavites  d'encliquetage  (19, 
19')  etant  realisees  sur  la  paroi  interieure  (15") 
d'un  organe  de  commutation  (15)  en  forme  de 
cloche,  presentant  les  organes  d'entraTnement 
(17)  sous  forme  de  doigts  faisant  saillie  axiale-  10 
ment. 

4.  Outil  de  manoeuvre  de  vis  et  ecrous  selon  la 
revendication  3,  caracterise  en  ce  que  la  partie 
de  noyau  entraTne  (8)  presente  des  surfaces  75 
de  guidage  (9),  realisees  transversalement  aux 
bissectrices,  s'etendant  concentriquement,  qui 
prennent  appui  sur  la  paroi  interieure  de  clo- 
che  (15"). 

20 
5.  Outil  de  manoeuvre  de  vis  et  ecrous  selon  une 

ou  plusieurs  des  revendications  precedentes, 
caracterise  en  ce  que  la  partie  de  noyau  en- 
traTne  (8)  comporte  une  collerette  centrale  de 
guidage  (11),  passant  dans  un  alesage  (14)  du  25 
fond  de  cloche  (15')  de  l'organe  de  commuta- 
tion  (15). 

6.  Outil  de  manoeuvre  de  vis  et  ecrous  selon  la 
revendication  5,  caracterise  en  ce  que,  sur  la  30 
face  opposee  ä  la  collerette  de  guidage  (11),  la 
partie  de  noyau  entraTne  (8)  comporte  une 
douille  centrale  de  guidage  (7),  faisant  saillie 
dans  un  corps  interieur  de  prise  de  tournevis 
(2),  dont  la  surface  d'enveloppe  est  equipee  de  35 
nervures  de  portee  (7,  7'). 

7.  Outil  de  manoeuvre  de  vis  et  ecrous  selon  une 
ou  plusieurs  des  revendications  precedentes, 
caracterise  en  ce  que  les  corps  de  serrage  40 
(24)  sont  realises  sous  forme  de  rouleaux  et 
viennent  en  appui  partiel,  seulement  par  leur 
surface  frontale  (25),  sur  des  surfaces  de  fond 
(10')  forees  dans  la  zone  des  espaces  de 
serrage  (23)  des  extremites  (10)  de  la  partie  de  45 
noyau  entraTnee  (8). 

et  la  longueur  axiale  des  corps  de  serrage 
(24)  correspond  ä  celle  des  organes  d'entraT- 
nement  (17),  de  facon  que  l'autre  surface  fron- 
tale  (26)  des  corps  de  serrage  (24)  en  forme 
de  rouleau  soit  captee  par  la  surface  de  bordu- 
re  de  cloche  (15')  de  l'organe  de  commutation 
(15). 

10.  Outil  de  manoeuvre  de  vis  et  ecrous  selon  une 
ou  plusieurs  des  revendications  precedentes, 
caracterise  en  ce  que  trois  cavites  d'enclique- 
tage  (18,  19,  19')  sont  formees  et  disposees 
pour  trois  positions  de  commutation,  que  la 
cavite  d'encliquetage  (18)  qui  correspond  ä 
une  position  centrale  de  manoeuvre,  agissant 
dans  les  deux  sens  de  rotation,  correspond  par 
ajustement  de  sa  forme  ä  la  section  transver- 
sale  d'entree  de  bille  et  les  deux  cavites  d'en- 
cliquetage  (19,  19')  directement  voisines  etant 
formees  avec  un  fond  concave. 

Outil  de  manoeuvre  de  vis  et  ecrous  selon  une 
ou  plusieurs  des  revendications  precedentes, 
caracterise  en  ce  que  les  aretes  exterieures 
(10)  de  la  surface  de  fond  (10')  et  la  surface  de 
guidage  (9)  se  completent  en  formant  un  cer- 
cle. 

50 

9.  Outil  de  manoeuvre  de  vis  et  ecrous  selon  une 
ou  plusieurs  des  revendications  precedentes, 
caracterise  en  ce  que  les  organes  d'entraTne- 
ment  (17)  atteignent  les  surfaces  de  fond  (10') 

55 
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